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Zusammenfassung: Die Ameisengrille Myrmecophilus 
acer vo rum ist eine der kryptischsten Heuschreckenarten 
Deutsch lands. Daher ist unser Wissen über die Verbreitung 
der Art sehr rudimentär. Im Laufe der letzten Jahr zehn te 
wurden für Westdeutschland einige neue Funde der Art 
erbracht. Durch eine erfolgsorientierte Suche konnten im 
Diemeltal (Ostwestfalen/Nordhessen) neun Vorkommen der 
Ameisengrille in Steinbrüchen und Kalkmagerrasen nach
gewiesen werden.

Distribution of the ant-cricket Myrmecophilus acervorum 
(Panzer, 1799) (Saltatoria, Gryllidae) in the Diemel 
Valley (eastern Westphalia/northern Hesse)

Abstract: The antcricket Myrmecophilus acervorum is 
among the most cryptic Orthoptera species in Germany. 
Hence, its distribution in Germany is poorly known. During 
recent decades, several new populations of M.  acervorum 
have been detected in western Germany. Through success
oriented surveys nine new populations were found in quar
ries and calcareous grasslands of the Diemel Valley (central 
Germany).

Einleitung

Die Ameisengrille Myrmecophilus  acervorum (Panzer, 
1799) ist — aufgrund ihrer parasitären Lebensweise in 
Nes  tern von Ameisen — eine der kryptischsten Heu
schre ckenarten Deutschlands. Daher ist unser Wissen 
zur Verbreitung der Art sehr rudimentär und der 
Ge fähr dungsstatus unbekannt (Maas et al. 2011, Fischer 
et al. 2016). Das Areal von M. acervorum erstreckt sich 
von Nordfrankreich über Mittel und Osteuropa bis 
nach Rußland und Armenien (Detzel 1998, Maas et 
al. 2002). Ob die Art auch in der Mittelmeerregion vor
kommt, ist unklar, da in Süd und Süd osteuropa eine 
Ver wechslungsgefahr mit an de ren Arten der Gattung 
be steht (Detzel 1998, Maas et al. 2002, SchlickStei
ner et al. 2003). Die meis ten Nachweise für Deutsch land 
stammen aus den östlichen Bundesländern und Bay ern. 
Demgegen über wurden für den Westen Deutsch lands bis
her nur sehr wenige Vorkommen ge mel det (Maas et al. 
2002, Fischer et al. 2016). Für Nord rheinWestfalen sind 
Funde aus Bochum und dem En nepeRuhrKreis sowie 
den Kreisen Höxter, Soest und Recklinghausen bekannt 
(unter anderen Retzlaff 1993, Tillmanns 2007, Schmidt 
& Schmitt 2011, Olt hoff et al. 2017), während für Hessen 
nur ein Nach weis vor liegt (Flügel & Angersbach 2006, 
Angersbach et al. 2008).

Funde im Diemeltal

Im Juli 2018 konnte M. acervorum erstmals im Mittleren 
und Unteren Diemeltal (Grenzbereich Ostwest falen/ 
Nord hessen) nachgewiesen werden. Das Unter su chungs
gebiet (UG) befindet sich etwa 20  km nord west lich 
von Kassel an der Landesgrenze zwischen Nord rhein
Westfalen und Hessen (Abb. 1). Es gehört weit ge hend 
zur kollinen Höhenstufe und zeichnet sich durch ein 
subatlantisches Klima aus (MüllerWille 1981). Mit 
einer Jahres mittel temperatur von 7,5–9°C und Nie der
schlagsmengen zwischen 600 und 800 mm pro Jahr stellt 
das UG den klimatisch begünstigten Teil des Die mel tals 
dar (Fartmann 2004).

Für die gezielte Suche nach M. acervorum wurden Stei
ne und Totholz in einer repräsentativen Auswahl von 
Stein brüchen und Kalkmagerrasen im UG umgedreht 
(ver gleiche Fischer et al. 2016). Aufgedeckte Amei sen
nes ter wurden genau untersucht und vorgefundene 
Amei sengrillen gezählt. Bei jedem Fund von M. acer
vo rum wurden zusätzlich einige Individuen der Wirts
amei se mit einem Exhaustor aus dem Nest entnommen, 
in 70%igem Ethanol konserviert und später im Labor 
mit Seifert (2007) bestimmt. Die Ameisengrille konnte 
in insgesamt zwölf Ameisennestern, verteilt auf neun 
Flä chen (Vorkommen), nachgewiesen werden. Vier Vor
kom men befanden sich im Unteren Diemeltal in der 
Nä he von Lamerden und Sielen und fünf Vorkommen 
im Mittleren Diemeltal in der Umgebung von Dalheim, 
Haue da, Liebenau, Volk marsen und Warburg (Abb. 1). 
Die Suche nach Vor kommen im kühleren Oberen Die
mel tal (Fartmann 2004) blieb erfolglos.

Maximal konnten 12 Individuen der Ameisengrille un ter 
einem Stein festgestellt werden (Tab. 1). Als Wirts amei
sen wurden sechs verschiedene Arten genutzt (Tab. 1): 
Lasius  alienus (Foerster, 1850), L.  flavus (Fa bri cius, 
1782), L.  fuliginosus (Latreille, 1798), L.  niger (Lin
naeus, 1758), L. platy thorax Seifert, 1991 und Myr mi ca 
rubra (Linnaeus, 1758).

Diskussion

Das Diemeltal beherbergt zahlreiche thermophile Arten 
un terschiedlicher Insektengruppen (Fartmann 2004, 
Po niatowski & Fartmann 2006, Poniatowski & Her ten
stein 2013, Helbing & Poniatowski 2015, Morkel et al. 
2018). Bedingt wird die hohe Artenvielfalt durch die 
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Klimagunst aufgrund der Lage im Regenschatten des 
Eggegebirges sowie das großflächige Vorkommen war
mer Mikrohabitate in den Kalkmagerrasen und Stein
brüchen (Fartmann 2004).

Hiervon profitiert auch die Ameisenfauna. Bislang 
konn ten 24 Arten für die Kalkmagerrasen des Die mel
tals nachgewiesen werden (Dolle 2013, Farbacher 
2013). Gebüschgruppen und Sträucher schaffen leicht 
be schatte Bereiche, während zerklüfte Felsen, Steine 
und Totholz zahlreiche Nistmöglichkeiten für Ameisen 
bie ten (Seifert 2007). Eine hohe Ameisendichte wirkt 
sich wiederum positiv auf die Ameisengäste wie Myr me
co philus acervorum aus (Junker 1997).

Die thermophilhy grobionte Grille findet optimale 
mi kro  klimatische Be din gungen in Ameisennestern vor, 
da die Ameisen zur Auf zucht der Brut in ihren Nestern 
für ein konstantes, feuchtwarmes Mikroklima sorgen 
(Scher ba 1962, Jun ker 1997). Die Ernährung erfolgt 
durch die Teilnahme an der Trophallaxis (Schimmer 
1909) sowie durch das Fres sen von Hautaus schei dun gen 
und der Brut der Wirts ameisen (Junker 1997, Sei fert 
2007). Die Amei sen grille nutzt viele verschiedene Wirts
ameisen (SchlickSteiner et al. 2003). Eine Ver ge sell
schaftung konn te bislang für 25 Ameisenarten aus fast 
allen Un ter familien der Formicidae (mit Ausnahme der 
Po ne rinae) nachgewiesen werden. Nach Junker (1997) 
wer den jedoch die drei LasiusArten L. alienus, L. flavus 

und L. niger bevorzugt. Diese drei Arten waren mit sie
ben Nachweisen und L. platythorax mit drei Nach  wei sen 
die wichtigsten Wirte in der vorliegenden Un ter su chung.

Während der Untersuchung fiel auf, daß die meisten 
Fun de vormittags sowie bei Bewölkung oder Regen 
ge lan gen. Es läßt sich daher vermuten, daß M. acervorum 
bei kühler Witterung der Wirts meise in die oberen 
Schich ten des Nestes folgt, um sich dort aufzuwärmen, 
und somit leichter nachzuweisen ist. Im Gegensatz zu 
Schmidt & Schmitt (2011) wurden unter ex po nierten 
und sonnenbeschienenen Steinen nur wenige Ameisen 
und keine Ameisengrillen entdeckt. Hierbei gilt es al ler
dings zu berücksichtigen, daß der Sommer 2018 au ßer ge
wöhnlich trocken und warm war (DWD 2018).

Die zahlreichen Nachweise von M.  acervorum für das 
Mitt lere und Untere Diemeltal legen nahe, daß die Art 
lan ge Zeit übersehen wurde. Eine gezielte Suche wird 
ver mutlich noch weitere Funde zu Tage bringen, wie 
dies auch für andere Re gionen angenommen wird (Olt
hoff et al. 2017). Die Absenz der Ameisengrille im Obe
ren Diemeltal ist wahrscheinlich auf das kühlere Ma kro
klima zurückzuführen.
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Tab. 1: Fundorte der Ameisengrille Myrmecophilus acervorum im Mittleren und Unteren Diemeltal.

Fundort Anzahl Wirt Habitatcharakteristika 
Imago Larve

Steinbruch am Sommer
berg, westlich Sielen — 1 Lasius alienus

Unter Betonfragment; südexponiert, halbschattig, 
hochwüchsige Vegetation, neben einer Baumgruppe

Steinbruch südöstlich 
Muddenhagen, Nest 1 8 1 Lasius platythorax

Unter Betonfragment; halbschattig, Ökoton zwischen 
kurzrasiger Vegetation und Saumvegetation

Steinbruch südöstlich 
Muddenhagen, Nest 2 1 — Lasius flavus Unter Kalkstein; südexponiert, besonnt, kurzrasige Vegetation

Steinbruch 
östlich Lamerden 2 6 Lasius flavus

Unter Kalkstein; südexponiert, halbschattig, Grus und 
Steinaufschüttung mit vereinzelten Sträuchern

Steinbruch 
nordwestlich Lamerden 2 1 Lasius niger

Unter Kalkstein; südexponiert, halbschattig, Grus und 
Steinaufschüttung

Steinbruch nördlich 
Haueda — 1 Lasius niger

Unter Kalkstein; südexponiert, halbschattig, Ökoton zwischen 
kurzrasiger Vegetation und Saumvegetation

Siechenberg bei Liebenau — 1 Lasius niger
Unter Kalkstein; südexponiert, besonnt, hochwüchsige 
Vegetation

Kalkberg bei Dalheim, 
Nest 1 2 — Lasius alienus

Unter Kalkstein; südexponiert, halbschattig, kurzrasige 
Vegetation mit vereinzelten Sträuchern

Kalkberg bei Dalheim, 
Nest 2 1 — Myrmica rubra

Unter Kalkstein; Südhangfuß, besonnt, hochwüchsige 
Vegetation

Weldaer Berg bei Warburg, 
Nest 1 1 — Lasius platythorax

Unter Totholz; halbschattig, hochwüchsige Vegetation mit 
einzelnen Sträuchern und Bäumen

Weldaer Berg bei Warburg, 
Nest 2 4 8 Lasius platythorax

Unter Kalkstein; schattig, hochwüchsige Vegetation mit 
einzelnen Sträuchern und Bäumen 

Steinbruch 
nördlich Volkmarsen — 1 Lasius fuliginosus

Unter Zementrohr; südexponiert, halbschattig, Fuß einer 
Erdaufschüttung
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Abb. 1: Punktgenaue Verbreitung der Ameisengrille Myrmecophilus acervorum im Mittleren und Unteren Diemeltal (Ostwestfalen/Nordhessen) und 
Nach wei se für Deutschland auf Meßtischblatt-Basis (kleine Karte). (Quellen: Angersbach et al. 2008, AK Heuschrecken Mecklenburg-Vor pom mern 
2018 [schriftl. Mitt.], AK Heu schre cken NRW 2017 [schriftl. Mitt.], T. Bamann [schriftl. Mitt.], Barndt 2006, 2010, Bayerisches Landesamt für Umwelt 
2017 [schriftl. Mitt.], Bönsel & Mat thes 2005, Bönsel & Möller 2008, K.-J. Conze [schriftl. Mitt.], insekten-sachsen.de, T. Kästner & A. Kästner 
[schriftl. Mitt.], Köhler 2010, Klatt 2017, Lan desamt für Umwelt Sachsen-An halt 2018 [schriftl. Mitt.], S. Maas [schriftl. Mitt.], Maczey 2002, M. 
Mühlfeit [schriftl. Mitt.], observation.org, Olthoff et al. 2017, R. Peschel [schriftl. Mitt.], Schmidt & Schmitt 2011, Tillmanns 2007, Wagner 1999, 
Wallaschek 2013, D. Weber [schriftl. Mitt.], Wranik et al. 2008.) Abb. 2: Fundort der Ameisengrille Myr me co phi lus acervorum im Kalksteinsteinbruch 
westlich von Lamerden. Abb. 3: Fundort von M. acervorum am Weldaer Berg bei War burg.
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